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Es gibt sehr gute Vorgehens-
modelle, um IT-Projekte exakt 
geplant abzuwickeln. Leider 
erscheinen diese in der Praxis 
als aufwändig. Es wird daher 
vereinfacht, obwohl Größe 
und Relevanz des Projektes 
ein präzises Vorgehen erfor-
dern wür-
den. Nun 
gerät das 
Projekt in 
eine Schief-
lage, die 
verfahrens-
bedingt spät 
erkannt 

wird. Dies kann zu einer Krise 
im Projekt führen, die bis zur 
Existenzbedrohung der betei-
ligten Unternehmen führen 
kann. 

Was tun? 
Bei IT- und Organisations-
projekten kennt man typische 
Kernrisken, abhängig von 
Ausprägung und Vorgehens-
modell (z.B. fix festgelegte 
Projektziele, korrekter Ter-
minplan, schriftliches Lasten-
heft etc.). Beurteilen Sie den 
Zustand Ihres Projektes durch 
einen kostenlosen Selbsttest 
auf www.edconsult.at. Ent-
scheiden Sie dann, wie Sie die 
Risiken minimieren wollen. 
Sind es aber zu viele Risken 
und werden daraus Probleme, 
dann sollten Sie einen Fach-
mann für die Projektsanierung 
beiziehen. 
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